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3 . Nr . K. G. 50.
Manenberg, den 20. August 1915.

Terminkalender.
Donnerstag, den 2. k. Mts. letzter Termin zur Er¬

ledigung meiner Verfügung vom 26, v. Mts ., Kreis¬
blatt Nr. 60, betr. Verteilung der Sonderdrucke des
Reichsgesetzblattes, enthaltend die Bekanntmachungenüber
die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl
im Erntejahr 1915 pp.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
3 . D. : Winter.

3 . Nr. K. G. 23.
Marienberg, den 24. August 1915.

Terminkalender.
Mittwoch, den 25. d. Mts . letzter Termin zur Er¬

ledigung meiner Verfügung vom 19. August er. - 3.
Nr. K. G. 23 - Kreisblatt Nr. 67 - betr. Angabe
der in der Gemeinde dort vorhandenen Vorräte an Brot¬
getreide und Mehl ans früherer Ernte. Der Termin
darf unter keinen Umständen überschritten werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
I . V : Winter.

3 . Nr. K. G. 24.
Marienberg, den 24. August 1915.

Terminkalender.
Mittwoch, den 25. d. Mts . letzter Termin zur Erle¬

digung meiner Verfügung vom 19. August cr. - 3 . Nr.
K. (B. 24 — Kreisblatt Nr. 67 — betr. Anzeige der
im Monat Augnfi in der Gemeindc dort aiiögegebenen
Brotzufatzkartcn.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
3 . V-: Winter.

Berlin, den 9. August 1915.
Seine Majestät der Kaiser und König haben in

Erweiterung der in meinem Runderlatz vom 8. Sep¬
tember 1914 - C b 1504 — kundgegebenenAller¬
höchsten Bestimmung zu genehmigen geruht, daß außer
den von den deutschen Bundesfürsten verliehenen Kriegs-
auszeichnnngeil auch die Kriegsauszeichnungen, die von
den mit dem Deutschen Reich verbündeten Staatsober¬
häuptern verliehen worden sind, sogleich ohne Antrag
von den Angehörigen des preußischen Heeres angelegt
werden dürfen.

Der Minister des Innern.
3 . V. : Trews.

Frankfurt a. M., den 6. August 1915.
Die Hinterbliebenen von Militärpersonender Unter¬

klassen, die im Kriege gefallen sind, erhalten Hinterblie-
benen-Dersorgung, die regelmäßig mit dem dem Todes¬
tage des Kriegsteilnehmers folgenden Tage zuständig
wird. Die Auszahlung der Renten verzögert sich je¬
doch nach den gemachten Erfahrungen in allen Fällen
sehr erheblich.

Bis zur Bewilligung der Hinterbliebenengebührnisse
erhalten die Hinterbliebenen wohl grundsätzlich zwar die
Familienunterstützung weiter, sie führen aber fortgesetzt
Klage darüber, daß sie hiermit nicht auskommen.

Um Abhilfe zu schaffen, werden in Zukunft die
Bezirks-Kommandos des Korpsbezirks in allen zweifels¬
freien Fällen ohne Antrag der Hinterbliebenen, bevor
sie deren Versorgungsantrag an die stellvertretende 3n-
tendantur weitergeben, Vorschüsse im annähernden Be¬
trage der für 3 Monate zuständigen Renten zahlen.
Die Lieferungsverbändewerden wegen etwaiger ander¬
weiter Regelung der Familienunterstützung benachrichtigtwerden.

Die Königliche Regierung darf die stellvertretende
3ntendantur ergebenst ersuchen, den Verwaltungsbehör¬
den des dortigen Bezirks, und zwar auch den Ortsbe¬
hörden, von dieser Regelung der Vorschußzahlung Kennt¬
nis zu geben.

Stellvertretende Intendantur. 18. Armeekorps.
3. A.

Unterschrift.
An die Königliche Regierung in Wiesbaden.

Frankfurt a. M., den 11. August 1915.
Verordnung.

Betr : Verbot des Schlachtens von trächtigem
Rindvieh.

Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armee¬
korps und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz ver¬
biete ich mit Gültigkeit vom 15. d. Mts . an bis auf
Weiteres das Schlachten erkennbar trächtigen Rindviehs.

Notschlachtungen sind mit Zustimmung der Orts-
polizeibehörde zulässig.

Zuwiderhandlungenwerden aus Grund des § 9 b
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 3uni
1851 mit Gefängnis bis zu einem 3ahre bestraft.

18. Armeekorps. Stellv. Generalkommando.
Der kommandierende General.

Freiherr von Gall, General der 3nfanterie.
Frankfurt (Main), den 11. Aug. 1915.

Verordnung
Betrifft : Verbot der Verwendung von Rahm.

Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armee¬
korps und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz
bestimme ich:

Der Verkauf und die gewerbsmäßige Ver¬
wendung von süßem und sauerem Rahm (Sahne)
wird mit Gültigkeit vom 15. d. M. ab hiermit
verboten.

Ausgenommen von dem Verbot ist der Ver¬
kauf von Rahm an Krankenanstalten, ferner die
Abgabe für Kranke auf Grund ärztlicher Be¬
scheinigung, die auf Name und Menge zu lauten
hat. Der für diese Zwecke freigegebene Rahm
muß mindestens 20 Proz . Fettgehalt haben.
Iuwiderverhandlungen werden auf Grund des
§9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem
3ahre bestraft.

XVIII . Armeekorps. Stellv . Generalkommando.
Der KommandierendeGeneral:

Freiherr von Gall, General der 3nfanterie.

Frankfurt (Main), den 10. August 1915.
Verordnung.

Betrifft: Verbot des Aufsteigenlasfens von Val-
Ions und Drachen.

Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armee¬
korps und —im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz verbiete
ich das Auffteigenlassen von Ballons und Drachen
aller Art.

Zuwiderhandlungenwerden gemäß § 9b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
mit Gefängnis bis zu I Jahre bestraft.
XVIü . Armeekorps. Stellvertr . Generalkommando.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Galt, General der 3nfanterie.

I . Nr. K. A. 7505.
Marienberg, den I I. August 1915.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die rechtzeitige Fertigstellung der Kostenanschläge

über die Unterhaltung der Vizinalwege ist häufig da¬
durch verzögert worden, daß die Gemeinden sich über
die in Vorschlag zu bringenden Instandsetzungen von
Vizinalwegen nicht schlüssig werden können. Auch ist
es vielfach vorgekommen, daß ein zwischen der Bau-
verwaltung und dem Herrn Bürgermeister vereinbarter
und demgemäß ausgestellter Kostenanschlag die Billigung
der Gemeindevertretung(Gemeindeversammlung) nicht
gefunden hat und nachträglich ganz andere Wegestrecken
zur Înstandsetzung vorgeschlagen worden sind.

Um eine rechtzeitige Fertigstellung der Kostenan¬
schläge zu ermöglichen ersuche ich die Herren Bürger¬
meister des Kreises, die Vorschläge über die im nächsten
3ahre auszuführendenWegebauaröeiten unter Zuzieh¬
ung der Gemeindevertretung (Gemeindeversammlung)
estzustellen und sie baldigst dem zuständigen Herrn

Wegemeister zu übermitteln.

Ließe und Leidenschaft.
Roman von O. Elster. 64

„Ja , ich bin mit Leib und Seele Soldat , ich liebe
nieinen Stand , ich liebe des Königs Rock, den ich fast
fünfzehn Jahre in Ehren getragen, ich liebe die Waffe,
die mich in mancher Schlacht begleitet, und mein heiße¬
ster Wunsch ist, daß es mir jetzt vergönnt wäre, mit der
Waffe in der Hand , dem Feinde entgegenzustürmenund
ans dem Felde der Ehre zu fallen. Ich beneide fast den
armen Roger um sein Ende da hinten in der Tiirkei —
in den schwarzen Bergen. — Aber ich bin es müde, mich
abznaitälen in diesen unglücklichen Verhältnissen, ich bin
es müde, unausgesetzt das Ziel der Vorwürfe, Verweise,
Verdächtigungen, seitens meiner Vorgesetzten und eines
großen Teils meiner Kameraden zu sein — ich bin der
ganzen Sache, des ganzen Lebens überdrüssig— es ekelt
mich an — deshalb soll ein Ende gemacht werden — so
oder so !" —

„Und in solcher Stimmung haben Sie sich zu einer
Verbindung mit Madame de Belaut entschlossen?"

„Ah, bah ! Madame de Belaut bleibtjetzt außer Spiel,
da, lesen Sie diesen Brief !"

Walter reichte Meerfeld den Brief Jeannes , den die¬
ser aufmerksam durchlas.

„Was soll das heißen, ich verstehe nicht recht."
„Das soll heißen, daß selbst Jeanne de Belaut mich

verschmäht, auch ihr bin ich nicht mehr gut genug, sie
ist heute Morgen plötzlich und ohne Abschied abgereist,
nachdem ich ihr gestern abend erklärt hatte, daß ich sie
liebe, daß ich bereit sei, ihr nach Frankreich zu folgen."

„Walter ! Ruhe, vor allen Dingen Ruhe. Sie lieben
Jeanne de Belaut in der Tat ?" fragte Meerfeld.

„Sieben.— lieben — was man so lieben nennt ! Für
eine solide Eheivirdeswohl noch ausreichen."

„Walter , ich fange an, Sie nicht mehr zu verstehen!

Sie lieben Madame de Belaut nicht und doch bieten Sie !
ihr Ihre Hand an."

„Mein Gott , einfach, iveil ich es ihr schuldig bin , da
j ich sie ins Unglück gestürzt habe."

„Das ist nicht wahr , Walter , Sie haben sie nicht ins i
Unglück gestürzt. Dieser Brief ist mir Beweis dafür . So !
schreibt keine Frau , die sich wirklich unglücklich fühlt.
Madaure de Belaut hat sich in Ihnen getauscht, ja , das
mag richtig sein! Sie glaubte sich von Ihnen noch ge¬
liebt, mit klugem Auge erkaiinte sie, daß das nicht inehr
der Fall war , und tat das Klügste, was sie unter die¬
sen Verhältnissen tun konnte, sie räumte das Feld."

„Madame de Belaut wird sicherlich nicht unglücklich,
sie, eine junge, schöne, reiche Witwe, ivelche die Vergnü¬
gungen der Welt liebt, die sich nur wohlfühlt in' der
Welt , in den glänzenden Vergnügungen, sie wird sich zu
trösten wissen."

„O, gewiß, sie wird sich zu trösten ivissen," wieder¬
holte in ironischem Ton Walter, „und ivird den alber¬
nen, sentimentalen deutschen Tropf auslachen . Run , laß
sie lachen und glücklich werden! Für mich ist es Zeit , daß
ich inich von der Bühne zurückziehe."

„Was wollen Sie tun , Walter ?"
„Mein Abschiedsgesuchliegt bereit, ich erwarte nur

noch einen Brief meines Vaters , den ich um eine Summe-
Geldes gebeten habe, dann sageich dem Vaterlande,Ih¬
nen und allen meinen Kameraden Lebewohl und gehe
nach Aegypten. Vielleicht findet sich dort in dem Kampfe
gegen Arabi Pascha eine mitleidige Kugel für mich."

„Aber das Kriegsgericht?"
„Wenn Sie mir einen letztenFreundschaftsdienst er¬

weisen wollen, Bruno , so gehen Sie zu dein Oberst und
bitten Sie ihn in meinem Rainen, inein Abschiedsgesuch
sofort weiterzubefördern. Sie können meinetivegen auch
eine Entschuldigung einfließen lassen; nachdem Madame
de Belaut sich auf so wenig zeremonielle Weise empfohlen
hat , habe ich keine Veranlassung mehr, für sie einzutreten."

„Ich werde mit dem Oberst sprechen."

„Ich danke Ihnen , Bruno ."
Hanptmanu Meerfeld ging, und Walter gab sich wie¬

der der stummen Betrachtung der Rauchwölkchenseiner
Zigarre hin. Es dämmerte bereits , als er sich erhob, um
seine Uniform mit einenr dunklen Zivilanznge zu vertau¬
schen. Daun schlug er einen alten , grauen Mantel , den
er auf den Jagdausflügen zu tragen pflegte,um die Schul¬
tern, drückte eine Jagdmütze von grau-grünem Tuche auf
das Haupt und entfernte sich. Monsieur Jack hatte zwei¬
felnd diesem Tun seines Herrn zugeschaut. Sein Herr
konnte unmöglich,.doch heute abend noch auf die Jagd
gehen wollen, weshalb denn diese Kleidung ? Dahinter
mußte etwas stecken, schien das schlaue Gesicht Monsieur
Jacks zu sagen, der sich noch im letzten Augenblicke von
seinem bequemen Lager aufraffte, um seinem Herrn zu
folgen.

Ein naßkalter Rordivestivind sauste durch die Stra¬
ßen und fing sich heulend in den dunklen Enden und
Winkelnder engen Gassender alten Stadt , dieseit Jahr¬
hunderten von dein Gürtel der Festungswälle fest 'Um¬
schlossen, sich nicht in bequemer Breite 'hatte ausdehneu
können. Winklig, eng, krumm und schief ivaren die Gassen
der alten Stadt und Festung, welche infolge dieser Bau¬
art in der unsicheren Beleuchtung des finkenden Tages
einen unheimlichen, düsteren und unfreundlichen Eindruck
machte. Der Regen hatte nachgelaffen. Wilde Wolkeuge-
stalten jagten in toller Flucht am Himmel und an dem
oben anftauchenden Mond vorüber, der mit seinem zit¬
ternden Strahl die fratzenden Gebilde, welche der mit-
telalterlrche Steinmetz an der mächtigen Kathedrale an¬
gebracht hatte, gespenstisch beleuchtete. Die hohen goti¬
schen Fenster der Kathedrale waren erleuchtet; Orgel¬
klänge und Gesang ertönten iin Innern . 21119

Walter schritt rasch vorüber und vertiefte sich in das
Gewirr der Straßen , ivelche jetzt den Platz bedeckten, auf
dem sich einst das Castrum der Römer , das alte Divo-
durnm, die Hauptstadt der gallischen Medivmatriker und
später der Palast der austrasischen Könige erhoben hatte.



Ls muß darauf Bedacht genommen werden, daß
der Wegebau infolge des Krieges keinen Rückgang er-
Ieibet. Bor allen Dingen ist darauf zu achten, daß
die Wege in einem ordnungsmäßigenZustande erhalten
bleiben, um spätere größere Ausgaben zu vermeiden.
Auch im Interesse unserer Basaltindustrie liegt es, daß
die Wegebaumaterialienabgenommen werden.

Ich weiß wohl, daß im Rechnungsjahr 1914 in
vielen Gemeinden ein ungünstiger Abschluß erfolgt ist
und auch in diesem Jahre wieder ein erheblicher Rück¬
gang an Gemeindeeinnahmen insbesondere aus Waldun¬
gen und Steuern eintreten wird. Trotzdem aber darf
der Wegetitel keine größeren Abstriche erhalten. Viel¬
leicht finden sich im Gemeindehaushaltsooranschlage an¬
dere Stellen wo gespart werden kann. Ich bin gerne
bereit, die Gemeinden soweit irgend tunlich zu unterstützen,
damit diese in der jetzigen schweren Zeit ihren kommu¬
nalen Aufgaben gerecht werden können. Andererseits
aber auch muß ich Entgegenkommen von den Gemein¬
den verlangen. Die Finanzverhältnisse der Gemeinden
sind mir hinlänglich bekannt und ich werde nicht mehr
verlangen als unbedingt nötig und nach den gegenwär¬
tigen Ieitverhältnissen begründet ist.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Winter.

I . Nr. K. A. 7419.
Marienberg, den 20. August 1915.

Im Einvernehmen mit den Herren Kreisschulin¬
spektoren habe ich die Herbstferien in den Volksschulen
des Oberwesterwaldkreiseseinschließlich der Realschule
in Hachenburg für das Jahr 1915 wie folgt festgesetzt:

a. KreiSschulinspektion Hachenburg.
Kreisschulinspektor Pfarrer Schardt in Altstadt.

I Schulverband Müschenbach vom 26.Sept. - 26.OK1.einschl.
„ Oellingen „ 26- „ „ 19- „
„ Rotzenhahn
„ Schönberg „
„ Stockum „
„ Streithausen vom 26.Sept. - 26.Okt. einschl.

Der Königl. Landrat.
I . V. : Winter.

I -Nr. K. A. 6585.
Marienberg, den 16. August 1915.

Bekanntmachung.
Der Rechnungsabschluß über die Verwaltung der

Elementarlehrer-Witwen- und Waisenkasse des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1913
ergibt:

eine Isteinnahme von . . 119 492,84 Mk.
eine Istausgabe von . . 119492,84 „

mithin Bestand - , - „
Vorstehenden Abschluß bringe ich hiermit zur

Kenntnis der Interessenten mit dem Anfügen, daß die
betreffenden Einnahmen und Ausgaben der Kasse in
Nr. 15 des Amtl. Schulblattes für den Regierungsbezirk
Wiesbaden pro 1915 verzeichnet sind.

Der Königliche Landrat.
I . D.: Winter.

I . Nr. K. A. 7569.
Marienberg, den 19. August 1915.

Die Wiederwahl des Wilhelm Birk zum Bürger¬
meister der Gemeinde Kroppach habe ich auf eine wei¬
tere 8 jährige Zeitdauer, beginnend mit dem 1. Sep¬
tember d. Js . bestätigt.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Winter.

Schulverband Alpenrod vom 26. Sept. bis 24. Okt. einschl.
., Altstadt dito.
„ Berod dito.
„ Borod dito.
„ Dreifelden dito.
„ Gehlert dito.
„ Giesenhausen dito.
„ Hachenburg vom3. Okt. bis 24. Okt. einschl-
„ Heimborn vom 26. Sept. bis 24. Okt. einschl.
„ Heuzert
„ Höchstenbach mit

Welkenbach und
Winkelbach „

„ Kroppach
„ Kundert „
„ Linden „
„ Lochum
„ Marzhausen „
., Mudenbach „
„ Mündersbach „
„ Nieder-Mittelhattert „
„ Nieder-Obermörsbach „
„ Nister
„ Oberhattert „
„ Roßbach „
„ Schmidthahn-Steinebach „
„ Stein-Wingert „
,, Wahlrod
» Wied

Marienberg, den 17. August 1915.
Bekanntmachung.

Die s. Zl. in der Gemeinde Linden festgestellte
Maul- und Klauenseuche ist erloschen.

Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind daher
aufgehoben worden.

Der Königliche Landrat.
I . 33. : Winter.

Marienberg, den 17. August 1915.
Bekanntmachung.

Die s. Zt. in der Gemeinde Unnau festgestellte
Maul- und Klauenseuche ist erloschen.

Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind daher
ausgehoben worden.

Der Königliche Landrat.
I . V : Winter.

I . Nr. K. A. 7364.
Marienberg, den 10. August 1915.

Die Wahl des Heinrich Vohl I. zum Schöffen der
Gemeinde Wahlrod habe ich bestätigt.

Gleichzeitig wird derselbe zum Dürgermeisterstell-
vertreter ernannt.

Der Königliche Landrat.
J . 33 : Winter.

J . Nr. K. A. 7327.
b. KreisschulinspektionMarienberg.

Kreisschulinspektor Dekan Heyn, Marienberg.
Schulverband Bach vom 27. Sept. bis 21. Okt. einschl.

„ Bölsberg
„ Bretthausen „
„ Crbach
„ Eichenstruth „
„ Fehl-Ritzhausen
„ Grobseifen
„ Hardt
,, Hof
„ Kirburg „
.. Korb „
„ Langenbachb. K „

Langenbachb. M - „
H Lautzenbrücken „
„ Liebenscheid vom 3. Okt. bis 21. Okt
„ Marienberg vom 27- Sept. bis 21. Okt.
„ Neunkhausen „
„ Norken „
.. Pfuhl

Stangenrod ,,
Stein-Neukirch „
Stockhaufen-Jllfurth „
Unnau „
Weisenberg-Löhnfeld vom3.Okt.- 21.Okt.

„ Millingen „
„ Zinhain vom 27. Sept. bis 21. Okt.

c. Kreisschulinspektion Rotzenhahn.
Kreisschulinspektor Pfarrer Pfeil-Rotzenhahn.

Schulverband Ailertchen vom 26. Sept .bis 19. Okt. einschl.
Astert „ „ „ „ 26. „ „
Atzelgift „ „ „ „ 26. „
Bellingen vom 26. Sept. bis 19. Okt. einschl.
Büdingen
Dreisbach
Enspel
Hahn
Höhn-Urdorf „
Kackenberg „
Langenhahn „
Limbach vom 26. Sept . bis 26. Okt. einschl.
Luckenbach „
Merkelbach vom 36 . Sept . - 19 Okt. einschl.
Mörlen „

tt

n

tt

»»

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

n
71

tt

II

t>

tt

tt

Marienberg, den 13. August 1915.
Die Wiederwahl des Hermann Jung zum Bürger¬

meister der Gemeinde Liebenscheid habe ich auf eine
weitere 8 jährige Zeitdauer bestätigt.

Der Königliche Landrat.
I . D. : Winter.

Marienberg, den 19. August 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betrifft: Bekanntmachung über das Ausmahlen von Brot¬
getreide.

Nach § 7 der Bekanntmachung über das Aus¬
mahlen von Brotgetreide vom 28. Juli 1915 haben die
Betriebe, in denen Mehl hergestellt wird, in ihren Be¬
triebsräumen einen Abdruck dieser Verordnung auszu¬
hängen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dafür zu
sorgen, daß die Bekanntmachung in allen Mühlen, in
denen Brotgetreide vermahlen wird, auf Kosten der
Müller zum Aushang gelangt.

Die Bekanntmachung ist in der Kreisblatt-Druckerei
käuflich zu haben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : Winter.

I .-Nr. K. A. 7564. Marienberg, den 17. August 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ein Spezialfall giebt mir Veranlassung, darauf

hinzuweisen, daß die aus Grund des Gesetzes vom
OQ O 1 OOQ

4 8 1914 ke*r' Unterstützung von Familien in
den Dienst eingetretener Mannschaften gewährten Fa¬
milienunterstützungen nicht zur Tilgung von Steuern,
Umlagen oder anderen öffentlichen Abgaben zurück¬
behalten oder gemindert werden dürfen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um entsprech¬
ende Anweisung der Gemeinderechner.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : Winter.

I . Nr. K. A. 7126.
Marienberg, den 10. August 1915.

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß
für die Kreisvolksbüchereides Oberwesterwaldkreises
folgendê Bücher neu erworben morden sind:

Chamberlain, Die Zuversicht, O 156,
Kriegsvorträge, Vaterländische, v 157 a b,
Kriegsbuch, Ein, D 158,
Schiemann, Wie England eine Verständigung mit

Deutschland verhinderte, D 159,
Ott E , Religion, Krieg und Vaterland, O 160,
Rohrbach P ., Zum Weltvolk hindurch, O 161,

„ Unsere koloniale Iukunftarbeit, D igz
Folzien, Mein deutsches Vaterland, O 163,
Traub G., Aus der Waffenschmiede, O 164.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : Winter.

Altenkirchen, den 17. August 1915.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche auch in den

Gemeinden Rimbach, Oberirsen, Kotzenroth und Steine¬
bach erloschen ist, habe ich mit dem heutigen Tage die
aus Anlaß des Seuchenfalles getroffenen Schutzmaß¬
regeln wieder aufgehoben.

Der Kreis Altenkirchen ist somit wieder seuchenfrei.
Der Königl. Landrat.
I . 33 : Heidenreich.

Dillenburg, den 9. August 1915.
Unter dem Rindviehbestande des Heinrich Gail in

Breitscheid ist die Maul- und Klauenseuche amtlich fest¬
gestellt worden. Die erforderlichen Schutz- und Sperr¬
maßregeln sind angeordnet.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Meudt.

Dillenburg, den 21. August 1915.
Unter dem Viehbestände des Oswald Schwarz in

Arborn und der Frau Wilhelm Groos Wwe. in Roden¬
bach ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden. Die erforderlichen Schutz- und Sperrmaßregeln
sind angeordnet.

Der Königliche Landrat.
I . D. : Meudt.

Limburg, den I I . August 1915.
Die unter dem Rindviehbestande des Oekonom

Horn zu Limburg ausgebrochen gewesene Maul- und
Klauenseuche ist erloschen.

Die über Limburg verhängte Gemarkungssperre ist
aufgehoben worden.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Elsen.

Aus den amtlichen Verlustlisten.
Rrferve-Jnfanterir-Regiment Nr. 224.

2. Kompagnie.
Krumm Adolf, Pfuhl , schwer verwundet.

6. Kompagnie.
Rückes Albert, Höhn, gefallen.
Schneider Karl, Linden, gefallen.
Sandhöfer Otto, Kroppach, vermißt.

11. Kompagnie.
Rudolf Gertz, Bach, vermißt.

Landwehr-Jnfanterie-Regiment Nr. 81.
2. Kompagnie

Thiel Heinrich, Mittelhattert , leicht verwundet.
Erfatz-Jnfanterie-Regiment Nr. 8.

1. Kompagnie.
Rübsamen Alfred, Pfuhl gefallen.

Infanterie Regiment Nr. 29.
11. Kompagnie.

Musketier Josef Weiand, Höhn-Urdorf, leicht verwundet.
Königin Augusta Garde Grenadier-Regiment Nr. 4.

12. Kompagnie.
Stein Hermann, Schmidthahn, leicht verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 168.
2. Kompagnie.

Dörner Friedrich, Hachenburg, gefallen.
5. Kompagnie.

Haas IV. Wilhelm, Millingen, verwundet,
geiler Wilhelm. Marienberg, verwundet.
Schmidt X. Wilhelm, Großseifen, gefallen.

6. Kompagnie.
Weber Otto, Langenbach, leicht verwundet.
Krämer Karl, Oellingen, schwer verwundet.

8. Kompagnie.
Steinebach Wilhelm, Linden, schwer verwundet.

10. Kompagnie.
Klaßmann Louis, Merkelbach, verwundet.
Isack Bernhard, Marienstatt, gefallen.

12. Kompagnie.
Groß Oskar , Dreifelden, schwer verwundet.
Keßler Hermann, Marienberg, leicht verwundet.

1. Garde-Regiment zu Fuß.
12. Kompagnie.

Leyendecker Paul , Altstadt, leicht verwundet.
Reserve-Jnfantcrie-Regiment Nr. 254.

1. Kompagnie.
Röder Eduard, Luckenbach, verwundet.

1. Garde-Reserve-Regiment.
Maschinengewehr-Kompagnie.

Gefreiter Emil Hülpisch, Laad, leicht verwundet.

Der Krieg.
Tagesberichte der Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 21. August.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschallsv. HindenbE
Bei den Kämpfen östlich von Kowno wurden 450



Gefangene gemacht und fünf Geschütze erbeutet . — Süd-
lich von Kowno gab der Gegner auch feine Stellung
an der Iesia auf und wich nach Osten zurück . — Bei
Sudele und Seiny wurden russische Stellungen erstürmt.

kl cfn  Kämpfen westlich von Tykocin verloren die
Russen 610 Gefangene (darunter fünf Offiziere ) und vier
Maschinengewehre . Die Armee des Generals v. Gall-
witz nahm B .elsk und warf südlich davon die Russenüber die Biala . "

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bagern.

Erneuter feindlicher Widerstand wurde gestern Abend
und wahrend der Nacht gebrochen . Der Gegner ist seit
heute früh im weiteren Rückzuge . Es wurden über
1000 Gefangene gemacht.
Heer ^ gruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

-44 linke Flügel über den Koterka -Ab-
schmtt und den Bug an der Pulwa -Mündunq vorge-
drungen war , setzte der Feind auch auf dieser Front
den Ruckzug fort . - Bor Brest -Litowsk und östlich
von Wlodawa wurden weitere Fortschritte gemacht.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 22 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindeuburg.

des Generals von Eichhorn machte
östlich und südlich von Kowno weitere Fortschritte . Beim
Erstürmen einer Stellung nördlich des Zuwinty -Sees
wurden ^ 0 Russen gefangen genommen . Die Zahl
der russischen Gefangenen aus den Kämpfen westlich
Tykocin erhöhte sich auf über 1100 - Die Armee des
Generals v . Gallwitz dringt südlich des Narew über die
Eisenbahn Vialystok - Brest -Litowsk weiter vor An
Gefangenen wurden in den beiden letzten Tagen 13
Offiziere und über 3550 Mann eingebracht
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Unter siegreichen Gefechten überschritt die Heeres¬

gruppe gestern die Eisenbahn Kleszczele - Msoko -Litowsk
Den erneut sich setzenden Gegner warfen deutsche Trup¬
pen heute früh aus seinen Stellungen . Es wurden über
3000 Gefangene gemacht und eine Anzahl Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
,r . der deutschen und österreichisch-unga¬

rischen Truppen in den Abschnitten der Koterka der
Pulwa , am Bug oberhalb Ogroöniki , sowie am Unter¬
laufe der Krsna schreiten vorwärts . - Don der Süd-
westfront von Brest -Litowsk nichts Neues . - Bei und
nordwestlich von Piszca (nordöstlich von Wlodawa)
dauern die Kämpfe an.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier , 23 . August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
krüh erschien eine feindliche Flotte von etwa

^0 Schiffen vor Feebrügge, die, nachdem sie von unserer
Küstenartillerie beschossen wurde , in nordwestlicher Rich-
tung wieder abdampfte . In den Bogesen sind nördlich
von Munster neue Kämpfe in der Linie Linqekopf-
Schratzmannle -Barrenkopf im Gange . Starke fran¬
zösische Angriffe führten gestern Abend teilweise in
unsere Stellungen . Gegenangriffe warfen den Feind
am Lingekopf wieder zurück . Am Schratzmännle und
am Barrenkopf dauerten heftige Kämpfe um einzelne
Grabenstücke die ganze Nacht an . Etwa 30 Alpenjäger
wurden gefangen genommen , j Bei Wavrin süd-

Äoffen ° n 2iIIe roUrÖe dn en9li [d)es  Nugzeug herunter-
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
.. DkTruppen des Generalobersten von Eichhorn
md östlich und südlich von Kowno im weiteren Bor-
lchreiten. Am Bobr besetzten wir die von den Russen
geräumte Festung Ossowiec . Nördlich und südlich von
^Ykocin fanden erfolgreiche Gefechte statt . Tycocin
wurde genommen . Cs fielen dabei 1200 Gefangene
arunter 11 Offiziere und 7 Maschinengewehre in
usere Hand . Nördlich von Bielsk mißlangen ver¬

zweifelte russische Gegenstöße unter sehr erheblichen
-Verlusten für den Gegner . Südlich dieser Stadt ging
es vorwärts . * a

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen Kämpfen
>e Linie Kleszczele -Razna überschritten und ist im

weiteren günstigen Angriff . Es wurden 3050 Ge-
l ngene gemacht und 16 Maschinengewehre erbeutet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen,
uer Uebergang über den Pulwa -Abschnitt ist auf der
öront zwischen Razna und der Mündung nach heftigem
mioerstand erzwungen . Der Angriff über den Bug
oerhalb des Pulwa -Abschnittes macht Fortschritte . Bor

Mit Litowsk ist die Lage unverändert . Beiderseits
es Switjaz -Sees und bei Piszca östlich von Wlodawa
urde der Feind gestern geschlagen und nach nordöst-

"°)er Richtung zurückgetrieben.
Oberste Heeresleitung.

Deutscher Reichstag.
in \  20 . Aug . Der 10 Milliarden -Kredit wird
eini 2‘ L^ ung bewilligt . - Der Abg . Liebknecht und

andere Sozialdemokraten hatten vor der Ab-
wmung den Saal verlassen . - Auf Antrag des Abg.

(Ztr ) findet sofort die 3. Lesung des 20 Milli¬
on -Kredits statt . Es widerspricht niemand . DerN.'-nreoits statt. Es widerspricht niemand. Der
„ nt stellt die einstimmige Annahme der Vorlage
^ v. Lesung fest.

^ ^ "^ »23 Aug . Der Gesetzentwurf , betr . den
Schutz der Berufstrachten und Verufsabzeichen in der
Krankenpflege wird ohne Debatte in dritter Lesung an¬
genommen , ebenso in zweiter und dritter Lesung der
Gesetzentwurf betr . des Reichsmilitärgesetzes und des
Gesetzes betr . Aenderung der Wehrpflicht . - Darauf

ftage fortgesetzt !^ ^ ' lulionen Zur Ernährungs-
Die Vertagung des Reichstages.

Berlm , 23 Aug . Dem Reichstag ist seitens der
Regierung ein Antrag zugegangen , wonach der Reichs¬
tag bis zum 30 . November vertagt werden soll

Die neue Kriegsanleihe.
Berlin , 22 . Aug . Die Aufforderung zur Zeichnung

auf die neue Kriegsanleihe wird in den allernächsten
Tagen erscheinen. Die Einzahlungsfrist dürfte für die
ersten 30 Prozent bei Zeichnungen jeder Größe vom
30 . September bis 18 . Oktober laufen.

Die Eroberung von Nowo -Georgiewsk.
Ein Telegrammwechsel zwischen

Kaiser Wilhelm und dem Reichskanzler.
Q 215 ^ g. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung teilt mit : Der Kaiser hat an den Reichskanzler
folgendes Telegramm gerichtet : 0

»Dank dem gnädigen Beistand Gottes und der
bewahrten Führung des Eroberers von Antwerpen
Generals v Beseler , sowie der heldenhaften Tapferkeit
unserer prächtigen Truppen und der vortrefflichen deut-
tTv U"r?. ostEM ' Mch -ungarischen Belagerungsartillerie
Ot die stärkste und modernste russische Festung Nowo-
Georgiewsk unser ! Ties ergriffen habe ich eben meinen

Gruppen meinen Dank ausgesprochen, - sie waren
in prachtvoller Stimmung und ich habe Eiserne Kreuze
ausgeteilt , alles Landwehr und Landsturm . Es ist eins
der schönsten Waffentaten der Armee . Die Zitadelle
brennt , lange Kolonnen Gefangener begegneten mir auf
Hin - und Rückfahrt . Die Dörfer sind meist von den
Russen auf ihrem Rückzug total zerstört worden . Es
war ein erhabener Tag , für den ich in Demut Gott
danke . Die Beute in Kowno ist auf 600 Geschütze
gestiegen . Wilhelm"

Der Reichskanzler antwortete dem Kaiser heute
mit folgenden Worten : ' ’

~, ;'.(EuiI r  Majestät danke ich ehrfurchtsvoll für das
prächtige Telegramm aus Eiechanow , das soeben bei
mir emgetroffen ist Voller Dank gegen Gott jubelt

Lr 11. “ rö!e H ^ ntaten der Armee und
b ckt im Bewußtsein semer Sache voller Vertrauen in
die Zukunft . Es dankt Euer Majestät als oberstem
Kriegsherrn , der der tapferen Landwehr und den Land¬
sturmleuten die Nowo -Georgiewsk stürmten , das Eiserne
Kreuz ^ lbst auf d.e Brust heftete . Der einmütige Be¬
schluß des Reichstags zeigt , wie das ganze Volk fest
zusammensteht hinter unserer herrlichen Armee Tau¬
sende sangen gestern Abend vor dem Reichskanzler-
palais Siegeslieder und „Nun danket alle Gott ." 3

(Eurer Majestät alleruntertänigster
v. Bethmann -Hollweg ."

p ° ur le merkte für Kronprinz Rupprecht.
Die Lunche », 23 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .)
D ' e Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Der
deutsche Kaiser hat dem Kronprinzen Rupprecht von
Bayern den Orden Pour le merite verliehen

futsches Bombardement im Westen,
m ' Genf , 23 . Aug . Das deutsche Bombardement

von Vauquois im Argonnenwalde war überaus wirk¬
sam . Für heute erwartet man die Fortsetzung des gest¬
rigen Bombardements . In dem Abschnitte von Artois
w m Champagne wagte sich die französische In-

i, den Verschanzungen heraus . Die
De^chchen^ behaupten dort und hier sehr vorteilhafte

®inc  große Schlacht am Bobr?
lti1' 23  Aug . Der „Berl . Lokal - Anzeiger"

Kopenhagen : Nach französischen Berichten
L " , dem Bobr eine große Schlacht begonnen . Die
Russen hatten dort bedeutende Truppenmassen anqe-
sammelt , um den Vormarsch der Gegner aufzuhalt ?n.

Dre Räumung Vialystoks.
Amsterdam , 21 . Aug . Reuter meldet aus Peters-

^ ' ^ E 'uwohner Vialystok verlassen . Die
Hospitäler , Banken und andere öffentliche Einrichtungen
sind bereits geräumt . Der Gouverneur von Wilna hat

? " detracht der Möglichkeit , daß die Stadt vom
Femde besetzt wird " , befohlen , alles Metall , Leder

? ^ rde , Rindvieh , kurz alles , was dem
feinde nutzen konnte , aus der Stadt wegzuschaffen,

m Rußland und Serbien.
Budapest 21 . Aug . Der Bukarester „Minerva"

wird aus Galatz gemeldet , daß in letzter Zeit viel Mu-
Sh ' l ° US a*nö '. Frankreich und Japan nach Ruß¬
land transportiert wird Im Donauhasen Reni wurden
Hangars für über Serbien dorthin gebrachte Fluqma-
|$ tncn  l rb c UtV/ 3m ^gerten 4500 Tonnen Mehl
t ^ Serbien Parallel mit der Landstraße von

werde eine bis  zur Donau führende Bahn gebaut,
in Ruchrichten aus Ungern nehmen die Russen
meê vor ^ ^ " Requisitionen für die Ar-

Unfere Flotte im Meerbusen von Riga.
Aug - (W . T . B . Amtlich .) Unsere

Seestreltkrafte -n der Ostsee sind in den Rigaischen
Meerbusen einged - mgen , nachdem sie sich durch ^abl-
reiche geschickt gelegte Minenfelder und Netzsperren
unter mehrtägigen schwierigen Räumungsarbeiten Fahr-
straßen gebahnt hatten . Bei dem sich dabei entwickeln¬
den Vorpostengefecht wurde ein russisches Torpedoboot
der Emir Bucharskii -Klasse vernichtet . Andere Torpedo-

darunter „Novik " und ein größeres Schiff
wurden schwer beschädigt . - Beim Rückzug der Russen

Abend des am 19 - August in den Moon -Sund
« eff die russischen Kanonenboote „Seiwiltsch " und

„Koreietz nach tapferem Kampfe durch Artilleriefeuer
und Torpedobootsangnffe versenkt . 40 Mann der
Besatzungen , darunter zwei Offiziere , konnten , teilweise
scywer verwundet , durch unsere Torpedoboote gerettet
werden . - Drei unserer Torpedoboote wurden durch
Minen beschädigt . Don ihnen ist ein Boot gesunken
eins konnte auf Strand gesetzt, eins in den Hafen qe-
bracht werden . Unsere Verluste an Menschenleben sind

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine
gez . Vehncke.

Die Angst vor den deutschen U-Booten.
. 91, ? U9-  infolge starker Vermehrung der
deutschen U-Boote rm Kanal suspendierte England so¬
eben den gesamten Verkehr von Post - und Wertsen¬
dungen mit dem Festlande und Amerika.

Ein Glückwunsch Wilsons an Kaiser
Franz Joseph.

c- teÄ, .?r2 ' Aug . Der Präsident der Vereinigten
Staaten Wilson hat den Kaiser in einem in herzlichen

glückwünsch?e aß ^ Telegramm zum Geburtstage be-
Der türkische Tagesbericht.

Konstautlnopel, 22. Aug. W. T. B . Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfron
versuchte der Fe,nd am 21 . August nach einem heftigen
Artilleriefeuer der Land - und Schiffsgeschütze mit mehr
Änafar ^ D -msion einen Angriff in der Gegend von
Anafarta . Wir schlugen den Angriff des Feindes voll-
-7 m9 und fugten ihm ungeheure Verluste bei.
Im Verlaufe der Schlachten vom 10 ., 17 . und 20 . Aug
erbeiffeten wir 400 Gewehre mit Bajonetten , eine Kiste
mit Bomben und eine große Menge Material . Am
ml '; S,? 9U " " suchte der Feind am Nachmittag bei
A^ ' Rurnu emen Angriff , der unter unserem Feuer
mißglückte . Bei Sedd -ül-Bahr nichts von Bedeutung
- Auf den übrigen Fronten keine Veränderung

Hatten erklärt der Türkei den Krieg.
21 ' Aug, (WTB .) Der italienische

BotschafterMarquis Garron , hat heute der Pforte eine
Note überreicht , in der erklärt wird , daß Jtalieu fick

als mt der Türkei im Kriegszustand befindlich betrachtet!
\ atf ..öer  seine Pässe verlangt -

Als Grund für Italiens Kriegserklärung werden ange-
geben die Unterstützung des Aufstandes in Libyen durch
die Türkei und die Verhinderung der in Syrien ansäfi
sigen Italiener an der Abreise . ' '

Von Nah unö
^Aiarlenberg , 24 . Aug . Das Reichsbank -Direktorium

zu Berlin teilt m heutiger Nummer den Zeichnern der
zweiten Kriegsanleihe mit , daß im Laufe dieses Monats
von den Stucken der fünfprozentigen Reichsanleihe
wceder ein größerer Teilbetrag zur Verteilung gelangt

Rate im September und der Rest
Ende Oktober . (Siehe Inseratenteil .)

«zu~  v ® “ Uuterveterinär Dr . Ad .ols Schmidt
(Sohn des verst . Hauptlehrers Schmidt ), welcher vor

Elserne Kreuz erhalten , ist nunmehr zum
Vetermarofftzier befördert worden.

Rasianifchc Kriegsversicherung . Am 15 . August d
5 af)l verstrichen , seitdem die Direktion der

Nassauischen Landesbank in Wiesbaden zur Errichtung
dieser Kriegsunterstützungskasse geschritten war . Die
Einrichtungen dieser Kasse, nach deren Muster in ganz
Deutschland Kriegsversicherungskassen errichtet wurden
haben wahrend des abgelaufenen Jahres überall großen
X anh- 9S nöe " - Msher sind bei der Nassauischen

°uf unseren einheimischen Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden erstreckt , ca . 72 000 Anteilscheine mit
einer Gesamtemzahlung von ca . 720 000 .— Mark gelöst

Die Auszahlungssumme steht heute noch nicht
fest, sondern kann erst nach Beendigung des Krieges
angegeben werden Bekanntlich hat der Kommunal-
^rag in seiner letzten Tagung in hochherziger Weise
beschlossen, zu der bedmgungsgemäß sich ergebenden
Versicherungssumme noch einen Zuschuß von Mk . 25.

v " ~ ob  ^ ä9 '? en  Anteilschein zu gewähren.
Auch die hiesige Landwirtschaftskammer , der Verein
na amscher Forstwirte sowie die Landesversicherungs¬
anstalt der Provinz Hessen-Nassau in Cassel haben zu-
sammen emen Zuschuß von Mk . 5 000 . - gezeichnet
£,,p be9rn£ ,M̂ T 9 eben fQlIs  Zur Verteilung gelangt!

et-rf )emo bonnert  ledsrzeit noch bei den Kassen
der Nassauischen Landesbank gelöst werden.

u i Mehrfachen Wünschen entsprechend
vS öie  Patentschriften der Masse
72 . Schußwaffen , Geschosse, Panzer und Verschanzung"
dem Gewerbeverein für Nassau in Wiesbaden , Hermann-
DAuslage  überwiesen . Dort können die
Patentschriften werktäglich von 10 bis 1 Uhr vormit-

c"? \ blS  i U.^r nachmittags (außer Mittwoch-
und Samstagsnachmittags ) eingesehen werden . Bei
dieser Gelegenheit sei erneut darauf aufmerksam gemacht,
daß der der Geschäftsstelle des Gewerbevereins für

Einsicht weiter ausliegen : die
Patentschriften der Kla en 3 , 4 , 6 , 8 12 13 15 ifi11'A 2Ä6iS,21;.26-3»' 3',34 bis 38, 42, 44 bis
49 , 53 , 55 , 57 , 59 , 63 , 64 , 65 , 68 70 74 75 77
80 , 85 und 88 , ferner das Patentblatt , 'enthaltend die
Patent -Anmeldungen , Erteilungen und Gebrauchsmuster-
Eintragungen , das Warenzeichenblatt mit alphabetischem
Verzeichnis der eingetragenen Warenzeichen und das

<rr>a rln rl ^ " ster- und Ieichenwesen . Die das
Musterschutz- und Warenzeichenrecht regelnden

Gesetze und Ausfuhrungsbestimmungen sowie die amt-



von
liche Liste der Patentanwälte werden auf Wunsch
der Geschäftsstelle des Gewerbevereins für Nassau kosten¬
los abgegeben.

Frankfurt, 19. Aug Die Kriegssammlung der
preußisch-hessischen Eisenbahnbeamten hat bis jetzt über
2 Millionen Mark ergeben.

SMmlW füri)«5Me Kreuz uud
Mttlliudisitze« SrauemmM.

Sammelstelle Dekan Heyn.
Es gingen weiter ein:

Bürgermeister Idelberger, Niedermörsbach
Für Verkauf von Schriften in den Schulen

zu Erbach und Korb durch Lehrer
Pfeiffer.

Landrat Dr. Thon, Marienberg (8. und 9
Gabe) . .

Frau K , Marienberg (5. Gabe) . -
Karl Held I., Marienberg . • . •
Kinder des Herrn Rechtsanwalts Bartho¬

lomäus hier, Erlös aus dem Verkauf
von ihnen hergestellter Gegenstände

„Herzlichen Dank".
Jede Gabe nimmt gerne entgegen:

Der Vorstand des Roten Kreuzes
und Vaterländischen Franenvereins,

Zweigverein Oberwesterwald.

2,50 Mk.

5,-

200 ,-
10 ,-

5,-

30,

Sorgt für Fettgewinnung!
Der dem Reichskanzler unterstellte Kriegsausschuß

für pflanzliche und tierische Oele und Fette schreibt uns:
In den Friedensjahren und auch in den ersten

Kriegsmonaten sind bedeutende Mengen Oele und Fette,
welche für die Margarine- und Speisefettindustrie ver¬
wendbar waren, und infolgedessen der Volksernährung
zugeführt werden konnten, für technische Zwecke ver¬
arbeitet worden. Cs ist das Bestreben des Kriegsaus¬
schusses, dafür zu sorgen, daß sämtliche für Ernährungs¬
zwecke brauchbare Rohstoffe derjenigen Industrie zuge¬

führt werden, die im Interesse der Dolksernährung
tätig ist. Mit Rücksicht aus die Bedeutung der Sicher¬
stellung des Oel- und Fettbedarfs für das wirtschaftliche
Durchhalten während des Krieges, ist dem Kriegsaus-
schuß durch Bundesratsbeschluß vom 15. Juli 1915 die
Bewirtschaftung der gesamten deutschen Oelfruchternte
übertragen worden. Dadurch hat der Kriegsausschuß
die Möglichkeit, dafür zu sorgen, daß diejenigen Oele,
welche aus der diesjährigen Ernte geschlagen werden,
weitmöglichst im Interesse der Volksernährung verwen¬
det werden. Da der Kriegsausschuß durch diese Sach¬
lage gezwungen wird, bestimmten Industriezweigen Oele
und Fette zu entziehen, so hält er es für seine Pstcht.
den Versuch zu machen, neue Fettquellen zu erschließen.

Eine Frage von hoher wirtschaftlicher Bedeutung
ist die Wiedergewinnung der Fette aus den fetthaltigen
Abwässern in Gastwirtschaften, Schlächtereien, Wurstfa¬
briken, Krankenhäusern und Privatküchen. Der Kriegs-
ausschuß hat daher eingehend geprüft, ob es nicht mög¬
lich ist, die in Frage kommenden Interessenten dahm
zu bringen, einen wirklich praktischen Fettabschneider
auszustellen. Die diesbezüglichen Arbeiten des Kriegs-
ausschusses haben nunmehr das Ergebnis gezeitigt, daß
ein bestimmtes Fettabscheidesystem zu einem verhältnis¬
mäßig niedrigen Anschaffungspreise empfohlen werden
kann. Der Apparat ist bereits praktisch erprobt wor¬
den, und darf nach der Ueberzeugung Sachverständiger
als das im Augenblick für die Fettgewinnung aus den
Spülwässern geeignetste Mittel angesprochen werden.
Der Kriegsausschuß, welcher bekanntlich keine Erwerbs-
geseüschaft ist, hat die Dermittelungsarbeit lediglich im
Interesse der Fettgewinnung übernommen. Er stellt
seine Organisation in den Dienst der Propaganda und
erhofft die Unterstützung der deutschen Interessenten.

An den Bezug der Fettabscheider durch den Kriegs¬
ausschuß ist für die Gastwirte lediglich die Bedingung
der Lieferung des gesamten mit diesem Apparate ge¬
wonnenen Fettes während der Kriegsdauer an seme
Gesellschaft geknüpft. Der Kriegsausschuß sorgt für
die Abholung des gewonnenen Fettes ; er sowohl, als
die ihm angegliederte Kriegsabrechnungsstelle der Seifen-

und Stearinfabriken, welche die aus den Spülwässern
gewonnenen Fette, nachdem solche durch Vermittelung
des Kriegsausschusses ausgeschmolzen worden sind, Qn
die Seifen- und Stearinindustrie zur Verteilung bringt,
werden die Anschaffung von Fettabscheideapparaten im
Interesse der Gesamtwirtschaft dadurch unterstützen, daß
sie für das gewonnene Fett die ihr unter Ansehung der
Marktlage jeweils möglichen Preise bezahlen werden.
Dadurch wird in Anbetracht der heutigen sehr hohen
Fettpreise eine schnelle Abtragung der Anschaffungsko¬
sten in Aussicht gestellt werden können.

Aus allen Teilen des Reiches sind dem Kriegsaus-
schuß Zuschriften zugegangen, die beweisen, daß der
Frage der Fettgewinnung aus Spülwässern in den Krei¬
sen der Interessenten das nötige Verständnis entgegen¬
gebracht wird/ Im Interesse der Sache ist aber schnelles
Handeln geboten, daher sollten Gastwirte und Schläch¬
termeister den Anfang machen und unverzüglich Fettab¬
scheider aufstellen. Wir hoffen, daß in kurzer Zeit
Tausende von Fettabscheidern aufgestellt und zum Nutzen
unserer Volkswirtschaftwirken werden.

Nähere Auskunft über den durch Vermittlung des
Kriegsausschusses zu beziehenden Fettabscheider geben
die Ortsvereine des deutschen Gastwirteverbandes, die
Fleischer- resp. Metzgerinnungen, die Organisationen der
deutschen Hotelbesitzer sowie der Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette, Berlin 8,
Kanonierstr. 29/30.

Bekanntmachung.
Nachdem die Stücke der fünfprozentigen Reichsschatzanweisungen

der zweiten Kriegsanleihe bereits vor einiger Zeit vollständig an
die Jeichnungsstellen ausgegeben worden sind, werden wir im Laufe
dieses Monats von den Stücken der fünfprozentigenRetchsanleche
wieder einen größeren Teilbetrag als drille Nate Zur Verteilung
bringen. Dieser hoffen wir Ende September die vierte Rate und
Ende Oktober den Rest folgen lassen zu können. . Wir sind Zwar
bemüht, die Zeichner sobald als irgend möglich in den Besitz ver
gezeichneten Stücke zu bringen; trotzdem dürfte aber die Schluß¬
verteilung vor dem genannten Zeitpunkt leider nicht möglich fern,
weil uns der Rest der Stücke wegen der mit der Herstellung und
Ausfertigung von annähernd 7 Millionen Schuldverschreibungen
und Schatzanweisungen und ebenso vielen Iinsscheinbogen verbun¬
denen übergroßen Arbeit nicht früher geliefert werden kann. Wir
richten daher an die Zeichner die Bitte, auf die durch die gegen¬
wärtigen Zeitverhältnisse geschaffene Lage Rücksicht zu nehmen und
sich vorläufig mit der Mitteilung ihrer Vermittlungsstelle, daß die
Zeichnung für sie getätigt und der Gegenwert gezahlt ist, zu begnügen.

Berlin,  im August 1915.

Reichsbank-Direktorium.
H a v e n ste i n. v. Grimm.

Eine Wohltat
für jede Hausfrau ist die Benutzung einer

futen, modernen und schnellnähendenturmvogel -Nähmaschine . Elegante
Modelle in Eiche , mit Ziermöbel in neu¬
artiger Ausführung . Die Maschine der
Zukunft mit versenkbarem Oberteil.
Deutsche Fabrikate ersten Ranges . Ein
guter , leicht verkäuflicher Artikel für

Händler . Aufklärender und lesenswerter Katalog gratis.
Herrenräder , Damenräder , Jugendräder in gediegener Aus-

stattung . Alle Zubehör - und Ersatzteile.
Dem HelsgesellscH Sturmvogel, fiebr. Grüner

Berlin-Halensee 4.
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Durch äußerst günstige Lager -Einkäufe bin ich in der
angenehmen Lage, einen großen Posten 8
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baumwollene Hemdenflanelle
Unterrockstoffe

Bettzeuge — Buckskins
Decken, Unterhosen, Jacken usw.

°0

noch zu billigen Preisen meinen geehrten Kunden
abgeben zu können.

8
Wilhelm Pilirel. M. Carl Pickel,

H«chenl>«rg.

Gedenken wir der Vergessenen!
Draußen im Felde und auf den Wogen der Meere gibt es

unter unseren wackeren Kämpfern so manchen, dem nie oder fast
nie die Freude zuteil wird, eine für ihn persönlich bestimmte Gabe,
ein sichtbares Gedenken aus der lieben Heimat zu erhalten. Weh¬
mütiger Stimmung, ja, blutenden Herzens, steht so mancher Brave
dabei wenn die Feldpost seine Kameraden reich bedenkt, während
sie ihm nie etwas bringt. Eltern- oder geschwisterlos steht er allem
in der Welt oder seine Angehörigen können ihm kein derartiges
Zeichen der Liebe und des Gedenkens aus ihren bescheidenen Mit¬
teln zuwenden. — Es bedarf nicht erst vieler Worte, um darzutun,
daß hier das warmherzige, sich in Taten äußernde Mitempfinden
einzusetzen hat. Keinen draußen im Kampfe stehenden soll jemals
das Gefühl beschleichen, die Schwestern und Brüder der Heimat
könnten auch nur eines derer vergessen, die zu kämpfen und zu
sterben bereit sind. „ , , _

Der Bund für freiwilligen Vaterlandsdienst hat die Organi¬
sation dieser Angelegenheit in die Hand genommen. Er sendet die
herzlichste Bitte ins Land:

Teilt uns mit , wer bei der Versorgung der
bisher Vergessenen Helsen will.

Sammelt und sendet uns Vaturalliebesgaben
und Geldspenden für diesen Zweckt.

Berlin W. 9, Potsdamer Platz, Vellevuestraße 21—22.
Postscheckkonto: Berlin Nr. 20 878. Bankkonto: Deutsche Bank

Berlin, Depositenkasse E.
Der Bund

für freiwilligen Vaterlandsdienst E . V.

Evangel . tnchtiges
Mädchen,

das etwas kochen kann, für
Haus und Garten gesucht.

Parrhaus Hachenburg.

Junge

300003000000

T > l€

eggendorfer
Blätter

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

Vierteljährl . 13 Nrn. nur Mk. 3.-, bei
direktZusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3.25, durch ein Postamt Mk. 3.05.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen wei den.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe¬
band, der 6 Nummern in buntem Umschlag ent¬
hält und bei jeder Buchhandlung nur 50 Pfg. ,
kostet. Gegen weitere 20 Pfg. für Porto auch direkt
vom Verlag, München, Perusastr. 5 zu beziehen.

Eichen- und
Fichtenrinde

kauft laufend
Ern8l Schenk,

Lohmüllerei, (Ball (Eifel).

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen zum

sofortigen Eintritt gesucht.
Joh. Pet . Bohle,

Hachenburg.

mit guten Schulkenntnissen und
schöner Handschrift wird als
Schreiber angenommen.

Kreisausschnß Marieuberg.

Ein militärsreier Mann,
welcher mit dem Kassen-, Lohn-
und Dersandtwesen in größeren
Betrieben vertraut ist, sucht mit
1. Oktober eventl. auch früher
Stellung in einem industriellen
Betriebe.

Anfragen unter A. I . 10 be¬
fördert die Exp. d. Bl.

Dank.
Meine Tochter litt an Blut¬

armut, Magen- und Nerven¬
schwäche, hatte Schmerzen in der
rechten Seite bis zu den Knieen,
ferner Magenschmerzen, Magen¬
druck, Aufstoßen, üblen Geruch
aus dem Munde, Appetitlosig¬
keit, Kopfschmerzen. Schwindel-
anfälle, Herzklopfen, Mißstimm¬
ung, Freud- u. Interesselosigkeit
Mattigkeit und Schwäche. Wir
wandten uns an Herrn ™
Pfister in Dresden , Ostrallee
2 und dank dessen einfachen,
schriftlichen Maßnahmen wurde
meine Tochter wieder ganz gesund
und ist es auch bis heute - das
ist nach fünf Jahren - geblieben.
Dafür spreche ich hiermit H«" "
A. Pfister  meinen herzlichste
Dank aus.
i Georg Riemann in Rotenburg
(Fulda) Altstadt, Breitenstr. 36f
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